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Prüfungsordnung 

für den weiterbildenden Masterstudiengang  

Biodiversity Management and Research 
 
 
 
Gemäß § 17 Abs. 1 Ziffer 1 der Verfassung der 
Humboldt-Universität zu Berlin (Amtliches 
Mitteilungsblatt der Humboldt-Universität zu Berlin 
Nr. 28/2006) hat der Fakultätsrat der 
Landwirtschaftlich-Gärtnerischen Fakultät am 
14.07.2010 die folgende Prüfungsordnung 
erlassen.* 
 
 
§ 1 Geltungsbereich 
§ 2 Prüfungsausschuss 
§ 3 Regelstudienzeit, Studienpunkte, 

Leistungsanforderungen 
§ 4 Prüferinnen und Prüfer 
§ 5 Anmeldung und Zulassung zu Prüfungen 
§ 6 Bewertung, Bestehen und Wiederholung der 

Prüfungen 
§ 7 Modulabschlussprüfungen 
§ 8 Masterarbeit 
§ 9 Studienabschluss, Gesamtnote, 

akademischer Grad 
§ 10 Weitere Regelungen 
§ 11 In-Kraft-Treten 
 
Anlage: Übersicht über Modulabschlussprüfungen 
 
 
 
 
§ 1 Geltungsbereich 

Diese Prüfungsordnung regelt Ziele, Verfahren und 
Anforderungen der Prüfungen im weiterbildenden 
Masterstudiengang Biodiversity Management and 
Research an der Humboldt-Universität zu Berlin. Sie 
gilt in Verbindung mit der Studienordnung für den 
weiterbildenden Masterstudiengang Biodiversity 

Management and Research und der Allgemeinen 
Satzung für Studien- und Prüfungsangelegenheiten 
(ASSP) in der jeweils geltenden Fassung. 
 
 
§ 2 Prüfungsausschuss 

(1) Für Prüfungen im Fach Biodiversity 

Managment and Research ist das „Admission and 
Examination Committee“ zuständig, das sich aus 
Vertretern sowohl der Humboldt-Universität zu 
Berlin, als auch der University of Namibia 
zusammensetzt.  
Er hat insbesondere folgende Aufgaben:  

                                                 
*  Die Senatsverwaltung für Bildung, Wissenschaft und 
Forschung hat die Prüfungsordnung am ___ bestätigt. 

– er bestellt die Prüferinnen und Prüfer, 
– er entscheidet über die Zulassung zu 

Prüfungen, 
– er entscheidet nach Maßgabe der ASSP über 

die Anerkennung von Leistungen, den 
Ausgleich von Nachteilen und die Folgen von 
Säumnis und Täuschung, 

– er achtet darauf, dass die 
Prüfungsbestimmungen eingehalten werden, 

– er berichtet dem Fakultätsrat regelmäßig über 
Prüfungen, Studienzeiten und Notengebung 
und 

– er gibt Anregungen zur Studienreform. 
 
(2) Der Prüfungsausschuss besteht aus 4 
Hochschullehrerinnen und -lehrern, 1 
wissenschaftlichen Mitarbeiterin oder Mitarbeiter 
und 1 Studierenden. Die Zusammensetzung der 
Professoren ist dabei paritätisch zwischen der HU 
und UNAM.  
 
(3) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses werden 
im Fakultätsrat von den Vertreterinnen und 
Vertretern ihrer Mitgliedergruppen für die Dauer 
von 2 Jahren, längstens für die Dauer der Amtszeit 
des Fakultätsrates, benannt. Scheidet ein Mitglied 
vorzeitig aus, wird von den Vertreterinnen und 
Vertretern seiner Mitgliedergruppe für die 
verbleibende Amtszeit ein neues Mitglied benannt. 
Die Mitglieder bleiben im Amt, bis die 
Nachfolgenden ihr Amt angetreten haben. 
 
(4) Der Fakultätsrat kann beschließen, dass 
− die Amtszeit des Prüfungsausschusses vorzeitig 

endet und ein neuer Ausschuss eingesetzt wird, 
− die Amtszeit des studentischen Mitglieds auf 

ein Jahr begrenzt wird, 
 
(5) Der Prüfungsausschuss wählt aus der Gruppe 
der Hochschullehrerinnen und -lehrer eine 
Vorsitzende oder einen Vorsitzenden und eine 
Stellvertretende oder einen Stellvertretenden. Er 
kann seine Befugnisse für alle Regelfälle auf die 
Vorsitzende oder den Vorsitzenden und die 
Stellvertretende oder den Stellvertretenden 
übertragen. 
 
(6) Der Prüfungsausschuss tagt nicht öffentlich. Er 
ist beschlussfähig, wenn mindestens 2 
Hochschullehrerinnen oder -lehrer inklusive der 
oder des Vorsitzenden oder der oder des 
Stellvertretenden sowie 1 weiteres Mitglied 
anwesend sind. Er fasst seine Beschlüsse mit 
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einfacher Mehrheit der Stimmen. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der oder 
des Vorsitzenden, bei deren oder dessen 
Abwesenheit die Stimme der oder des 
Stellvertretenden. In Bewertungsangelegenheiten 
hat das studentische Mitglied  kein Stimmrecht. Der 
Prüfungsausschuss kann Beschlüsse im schriftlichen 
Verfahren fassen, sofern kein Mitglied widerspricht. 
Die Sätze 2 bis 5 gelten insoweit entsprechend. 
 
(7) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses sind zur 
Amtsverschwiegenheit verpflichtet. Sofern sie nicht 
dem öffentlichen Dienst angehören, werden sie 
durch die Vorsitzende oder den Vorsitzenden 
entsprechend verpflichtet. 
 
(8) Bei Entscheidungen über Widersprüche gegen 
Prüfungsentscheidungen dürfen Mitglieder des 
Prüfungsausschusses nicht mitwirken, die befangen 
sind. Ihre Anhörung als Prüferin oder Prüfer bleibt 
unbenommen. Befangen ist insbesondere, wer: 
- an einer Bewertung direkt mitgewirkt hat, 
- am Lehrstuhl der/des Bewertenden angestellt 

ist. 
 
§ 3 Regelstudienzeit, Studienpunkte, 

Leistungsanforderungen 

(1) Der weiterbildende Masterstudiengang 
Biodiversity Management and Research hat eine 
Regelstudienzeit von vier Semestern. 
 
(2) Im weiterbildenden Masterstudiengang 
Biodiversity Management and Research sind 120 
Studienpunkte (SP) zu erwerben. Die 
Studienpunkte werden vergeben, wenn die 
Studienleistung bzw. Prüfung, für die sie 
ausgewiesen sind, erbracht bzw. bestanden ist. 
 
(3) Die im weiterbildenden Masterstudiengang 
Biodiversity Management and Research zu 
erbringenden Studienleistungen werden in § 7 und 
den Anlagen zur Studienordnung, die zu 
absolvierenden Prüfungen in der Anlage zu dieser 
Prüfungsordnung bestimmt. 
 
 

§ 4 Prüferinnen und Prüfer 

(1) Für Modulabschlussprüfungen bestellt der 
Prüfungsausschuss Prüferinnen und Prüfer nach 
Maßgabe der ASSP. 
 
(2) Masterarbeiten werden von zwei Prüferinnen 
und Prüfern bewertet. Der Prüfungsausschuss 
bestellt dazu Hochschullehrerinnen oder -lehrer 
oder habilitierte akademische Mitarbeiterinnen oder 
Mitarbeiter. Als Erstprüferin oder Erstprüfer wird in 
der Regel bestellt, wer das Thema der Arbeit 
gestellt und die Arbeit betreut hat. Als 
Zweitprüferin oder Zweitprüfer darf abweichend von 
Satz 2 auch eine nichthabilitierte akademische 
Mitarbeiterin oder ein nichthabilitierter 
akademischer Mitarbeiter oder eine Lehrbeauftragte 
oder ein Lehrbeauftragter bestellt werden, soweit 
sie oder er zu selbständiger Lehre berechtigt ist und 
wenn Hochschullehrerinnen oder -lehrer oder 
habilitierte akademische Mitarbeiterinnen oder 

Mitarbeiter nicht zur Verfügung stehen. Satz 4 gilt 
entsprechend, wenn nach § 6 Abs. 2 
ausnahmsweise eine Drittprüferin oder ein 
Drittprüfer bestellt wird. 
 
 (3) In der beruflichen Praxis und Ausbildung 
erfahrene Personen können auch dann zu 
Prüferinnen oder Prüfern bestellt werden, wenn sie 
keine Lehre ausüben. 
 
 
§ 5 Anmeldung und Zulassung zu 

Prüfungen 

(1) Die Teilnahme an einer Prüfung oder 
Wiederholungsprüfung bedarf der Anmeldung. 
Soweit ein Prüfungsverwaltungssystem mit der 
Möglichkeit zur Online-Anmeldung eingeführt ist, ist 
die Anmeldung in der Regel hierüber vorzunehmen. 
Die Anmeldung gilt gleichzeitig als Antrag auf 
Zulassung zur Prüfung. 
 
(2) Zur Modulabschlussprüfung wird zugelassen, 
wer 
− an der Humboldt-Universität zu Berlin für ein 

Masterstudium immatrikuliert ist oder vor der 
Anmeldung der Modulabschlussprüfung 
immatrikuliert war und die 
Modulabschlussprüfung im Rahmen ihres oder 
seines Studienganges benötigt oder wählen 
kann  

− die für die Modulabschlussprüfung in der 
Anlage benannten Zulassungsvoraussetzungen 
erfüllt 

− die Modulabschlussprüfung oder eine in Inhalt 
und Umfang gleichwertige Prüfung im 
weiterbildenden Masterstudiengang Biodiversity 
Management and Research nicht bereits an 
einer Hochschule der Bundesrepublik 
Deutschland endgültig nicht bestanden hat und 

− sofern es sich um die letzte 
Wiederholungsmöglichkeit handelt, die 
Vorgaben zur Prüfungsberatung erfüllt, die die 
ASSP im Rahmen der Regelungen zur 
Prüfungsberatung und Wiederholbarkeit von 
Prüfungen macht. 

 
(3) Zur Masterarbeit wird zugelassen, wer 
 
− an der Humboldt-Universität zu Berlin für den 

weiterbildenden Masterstudiengang Biodiversity 
Management and Research immatrikuliert ist 
oder vor der Anmeldung der Masterarbeit 
immatrikuliert war, 

− die folgenden Module abgeschlossen hat:  
 

Pflichtbereich (P – Module) 
 

1. Biostatistics, Scientific Communication & 
    Presentation      
2. Assessing Biodiversity    

      3. Evolution of Biodiversity   
4. Applied Biogeography                             
5. Integrated Land use and Water Resource 
    Management      
6. Natural Resource Economics and Manage- 
    ment       
7. Environmental Law      
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Wahlpflichtbereich des Faches (WP – Module) 
 

8.    a)  GIS and Remote Sensing                

ODER 

       b) Management of Natural History Collec- 
           tions                                               
 
 

9.    a) Functional Biodiversity of arid and      
           semi-arid ecosystems                        

 und 

10      a) Functional Biodiversity of woodland and 
            forest ecosystems                             
 

ODER  

9  b) Functional Biodiversity of marine eco- 
           systems                                         

 und 

 

     10     b) Functional Biodiversity of freshwater 
          ecosystems   
 
 
-   eine Masterarbeit im weiterbildenen 

Masterstudiengang Biodiversity 

Management and Research nicht bereits an 
einer Hochschule der Bundesrepublik 
Deutschland endgültig nicht bestanden hat 
und 

 
-    sofern es sich um die letzte 

Wiederholungsmöglichkeit handelt, die 
Vorgaben zur Prüfungsberatung erfüllt, die 
die ASSP im Rahmen der Regelungen zur 
Prüfungsberatung und Wiederholbarkeit 
von Prüfungen macht 

 
 

(4) Über die Zulassung zu einer Prüfung oder 
Wiederholungsprüfung entscheidet der 
Prüfungsausschuss. Er kann diese Befugnis auf das 
Prüfungsbüro oder die Prüferinnen und Prüfer 
übertragen. Für Zulassungsentscheidungen, die im 
Ermessen stehen, kann er die Befugnis nur 
übertragen, soweit er die Ausübung des Ermessens 
durch schriftliche Richtlinien geregelt hat. Im Falle 
einer Online-Anmeldung gilt die elektronische 
Bestätigung über die erfolgreiche Anmeldung als 
Zulassung zur Prüfung.  
 

(5) Die Zulassung von Nebenhörerinnen und 
Nebenhörern richtet sich nach der ASSP. 
 
§ 6 Bewertung, Bestehen und 

Wiederholung der Prüfungen 

(1) Prüfungen werden benotet, soweit nicht in der 
Anlage ausnahmsweise bestimmt ist, dass sie 
lediglich als „bestanden“ oder „nicht bestanden“ 
ausgewiesen werden. Die Notenskala richtet sich 
nach der ASSP. 
 
(2) Wird eine Prüfung durch zwei Prüferinnen oder 
Prüfer bewertet, errechnet sich die Note aus dem 
arithmetischen Mittel der beiden Bewertungen. 
Weichen die Bewertungen einer schriftlichen 
Prüfung um zwei ganze Noten oder mehr 

voneinander ab oder erteilt eine oder einer der 
beiden Prüferinnen oder Prüfer ein „nicht 
ausreichend“, bestellt der Prüfungsausschuss eine 
weitere Prüferin oder einen weiteren Prüfer und 
setzt die Note auf der Grundlage der drei 
Bewertungen, in der Regel durch Bildung des 
arithmetischen Mittels, fest. Bei der Masterarbeit 
gilt dies auf Antrag der oder des Studierenden auch 
dann, wenn die Abweichung mehr als eine ganze 
Note beträgt. 
 
(3) Eine Prüfung ist bestanden, wenn mindestens 
die Note „ausreichend“ (4,0) erreicht wurde. 
 
(4) Nicht bestandene Modulabschlussprüfungen 
können zweimal wiederholt werden. Die erste 
Wiederholungsprüfung soll Studierenden vor 
Beginn der Vorlesungszeit, die zweite 
Wiederholungsprüfung muss vor Ende der 
Vorlesungszeit des auf die nicht bestandene 
Prüfung folgenden Semesters ermöglicht werden. 
Eine nicht bestandene Masterarbeit kann nur ein 
Mal, mit einem neuen Thema, wiederholt werden. 
Fehlversuche an anderen Universitäten im 
Geltungsbereich des Grundgesetzes werden 
angerechnet. Die Erstellung der zweiten 
Masterarbeit sollte spätestens drei Monate nach 
dem Bescheid über die erste Arbeit beginnen. 
Bestandene Prüfungen können zum Zwecke der 
Notenverbesserung einmal wiederholt werden; dies 
gilt nicht für die Masterarbeit.  
 
 

§ 7 Modulabschlussprüfungen 

(1) Modulabschlussprüfungen können in 
unterschiedlicher Form, insbesondere als mündliche 
Prüfungen, Klausuren, Hausarbeiten und ähnliche 
schriftliche Prüfungen oder multimediale Prüfungen 
abgenommen werden. Die Form der einzelnen 
Prüfungen ist in der Anlage bestimmt. Sind in der 
Anlage alternative Formen vorgesehen, wird die 
Form von der Prüferin oder dem Prüfer bestimmt 
und bekannt gegeben. Die Bekanntgabe erfolgt zu 
Beginn des Semesters, in dem die Prüfung 
angeboten wird. Bezieht sich die Prüfung nur auf 
eine Lehrveranstaltung und dauert diese 
Lehrveranstaltung mehrere Semester, erfolgt die 
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters, in dem die 
Lehrveranstaltung anfängt. 
 
(2) In mündlichen Prüfungen weisen Studierende 
nach, dass sie die Besonderheiten, Grenzen, 
Terminologien und Lehrmeinungen des Faches 
definieren und interpretieren können, über ein 
breites, detailliertes und kritisches Verständnis in 
einem oder mehreren Spezialgebieten auf dem 
aktuellen Stand der Forschung und Anwendung 
verfügen und Informationen, Probleme, Ideen und 
Lösungen auf wissenschaftlichem Niveau vermitteln 
können bzw. vermittelte praktische Fähigkeiten 
anwenden können. Die Dauer der mündlichen 
Prüfungen ist in der Anlage bestimmt. Sie 
verlängert sich angemessen, wenn mehrere 
Studierende gemeinsam geprüft werden. Die 
Prüferinnen und Prüfer und ggf. Beisitzerinnen und 
Beisitzer, der Beginn, das Ende, die wesentlichen 
Gegenstände, die Note und besondere 
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Vorkommnisse der mündlichen Prüfungen werden 
protokolliert. Die Note wird der oder dem 
Studierenden im Anschluss an die Prüfung 
mitgeteilt und begründet. Die Mitglieder des 
Prüfungsausschusses haben das Recht, bei der 
Abnahme der mündlichen Prüfungen zugegen zu 
sein. Andere Personen können anwesend sein, 
wenn die oder der Studierende dies wünscht. 
 
(3) In Klausuren weisen Studierende nach, dass sie 
die Besonderheiten, Grenzen, Terminologien und 
Lehrmeinungen des Faches definieren und 
interpretieren können, über ein breites, detailliertes 
und kritisches Verständnis in einem oder mehreren 
Spezialgebieten auf dem aktuellen Stand der 
Forschung und Anwendung verfügen und 
Informationen, Probleme, Ideen und Lösungen auf 
wissenschaftlichem Niveau vermitteln können bzw. 
vermittelte praktische Fähigkeiten anwenden 
können. Die Dauer der Klausuren ist in der Anlage 
bestimmt.  
 

(4) In Hausarbeiten, Portfolios, Essays und 
ähnlichen schriftlichen Prüfungen weisen 
Studierende nach, dass sie die wissenschaftlichen 
Grundlagen des Faches und ihre Fähigkeiten zur 
Problemlösung auch in neuen und unvertrauten 
Situationen anwenden und dabei multidisziplinäre 
Zusammenhänge herstellen können, dass sie 
Wissen integrieren, mit Komplexität umgehen und 
auch bei unvollständiger Informationsgrundlage 
wissenschaftlich fundierte Entscheidungen treffen 
können. Bearbeitungszeit und Umfang sind in der 
Anlage bestimmt. Hausarbeiten und Portfolios sind 
mit einer Erklärung zu versehen, dass die Arbeit 
selbständig verfasst wurde, dass sämtliche Quellen 
inkl. Internetquellen, Grafiken, Tabellen und Bilder, 
die unverändert oder abgewandelt wiedergegeben 
werden, als solche kenntlich gemacht sind und dass 
bekannt ist, dass Verstöße gegen diese Grundsätze 
als Täuschungsversuch bzw. Täuschung geahndet 
werden. 
 
(5) In multimedialen Prüfungen weisen Studierende 
nach, dass sie unter Nutzung unterschiedlicher 
Medien Themen des Faches unter Herstellung 
multidisziplinärer Zusammenhänge und auf dem 
aktuellen Stand der Forschung und Anwendung 
selbstständig bearbeiten und die Ergebnisse auf 
wissenschaftlichem Niveau präsentieren können. 
Dauer, Art und Umfang der multimedialen 
Prüfungen sind in der Anlage bestimmt.  
 
 (6) Besteht eine Modulabschlussprüfung aus 
mehreren Teilprüfungen, erfolgen die Bestellung 
der Prüferinnen und Prüfer, die Anmeldung und 
Zulassung zur Prüfung, die Bestimmung und 
Bekanntgabe der Form der Prüfung und die 
Bewertung für jede Teilprüfung gesondert. Jede 
Teilprüfung ist gesondert zu bestehen und nach 
Maßgabe des § 6 Abs. 4 gesondert zu wiederholen. 
Die Note der Modulabschlussprüfung errechnet sich 
aus den Noten der Teilprüfungen, die nach den 
dafür ausgewiesenen Studienpunkten gewichtet 
werden. Sind für die Gewichtung keine 
Studienpunkte ausgewiesen, werden die Noten 
gleich gewichtet. Teilprüfungen, die nicht benotet 
werden oder im Rahmen einer Anerkennung von 

Leistungen mangels vergleichbarer Notensysteme 
lediglich als „bestanden“ ausgewiesen werden, 
werden bei der Notenbildung nicht berücksichtigt. 
 
(7) Modulabschlussprüfungen werden 
studienbegleitend und in englischer Sprache 
abgenommen. 
 
§ 8 Masterarbeit 

(1) In der Masterarbeit weisen Studierende nach, 
dass sie ein Thema unter Herstellung 
multidisziplinärer Zusammenhänge und auf dem 
aktuellen Stand der Forschung und Anwendung 
selbstständig wissenschaftlich bearbeiten können. 
Die Masterarbeit soll einen Textumfang von 
150.000 Zeichen nicht überschreiten. Sie ist mit 
einer unterschriebenen Erklärung zu versehen, dass 
die Arbeit selbständig verfasst wurde, dass 
sämtliche Quellen inkl. Internetquellen, Grafiken, 
Tabellen und Bilder, die unverändert oder 
abgewandelt wiedergegeben werden, als solche 
kenntlich gemacht sind und dass bekannt ist, dass 
Verstöße gegen diese Grundsätze als 
Täuschungsversuch bzw. Täuschung geahndet 
werden. 
 
(2) Das Thema der Masterarbeit wird von einer 
Hochschullehrerin oder einem Hochschullehrer 
oder einer habilitierten akademischen 
Mitarbeiterin oder einem habilitierten 
akademischen Mitarbeiter gestellt, die oder der 
auch die Betreuung der Arbeit übernimmt. Das 
Thema kann in jedem der wesentlich am 
Studiengang beteiligten Fächer gestellt werden, 
muss aber die Einbeziehung der weiteren 
vertretenen Fächer erkennen lassen. Der 
Themenstellung geht eine Besprechung mit der 
oder dem Studierenden voraus. Die oder der 
Studierende kann einen Themenvorschlag 
machen, dem jedoch nicht gefolgt werden muss. 
Das Thema wird verbindlich, wenn es der oder 
dem Studierenden schriftlich bekannt gegeben ist. 
Der Wortlaut des Themas und der Zeitpunkt der 
Bekanntgabe werden in der Prüfungsakte 
dokumentiert. 
 
(3) Das Thema der Masterarbeit kann von der oder 
dem Studierenden ohne Angabe von Gründen 
einmalig innerhalb von zwei Wochen nach seiner 
Bekanntgabe zurückgegeben werden; es wird dann 
ein neues Thema gestellt und bekannt gegeben. 
 
(4) Die Bearbeitungszeit für die Masterarbeit 
beginnt am Tag nach der Bekanntgabe des Themas 
und beträgt sechs Monate. Auf Antrag der oder des 
Studierenden kann der Prüfungsausschuss sie 
verlängern, wenn dafür triftige Gründe vorliegen; 
es gelten die Regelungen der ASSP zur Verzögerung 
bzw. Überschreitung von Prüfungsfristen. Die 
Masterarbeit ist in dreifacher Ausfertigung und 
zusätzlich in elektronischer Form im Prüfungsbüro 
einzureichen. Der Zeitpunkt der Abgabe bzw. – bei 
Eingang der Arbeit per Post – das Datum des 
Poststempels werden in der Prüfungsakte 
dokumentiert. Eine eingereichte Masterarbeit kann 
nicht zurückgezogen werden. 
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 (5) Ist die Masterarbeit bestanden, ist sie mündlich 
zu verteidigen. Die Verteidigung erfolgt in der Regel 
vor den Prüferinnen und Prüfern, die die Arbeit 
bewertet haben und in englischer Sprache. Auf 
Antrag beim Prüfungsausschuss kann die 
Verteidigung auch in deutscher Sprache erfolgen. In 
begründeten Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss andere Prüferinnen oder Prüfer 
bestellen; § 4 Abs. 2 gilt insoweit entsprechend. Die 
Verteidigung kann in einem Kolloquium stattfinden, 
wenn die oder der Studierende zustimmt. Das 
Prüfungsgespräch wird in diesen Fällen lediglich 
durch die Prüferinnen und Prüfer geführt. Die 
Verteidigung wird benotet, die Note sofort 
mitgeteilt und begründet. Die Mitglieder des 
Prüfungsausschusses haben das Recht, bei der 
Verteidigung zugegen zu sein. Weitere Personen 
können anwesend sein, wenn die oder der 
Studierende dies wünscht oder zustimmt. 
 

(6) Die Verteidigung ist gesondert zu bestehen und 
im Falle des Nichtbestehens gesondert zu 
wiederholen. Die Gesamtnote der Masterarbeit 
ergibt sich aus der Note für die Arbeit und der Note 
für die Verteidigung im Verhältnis 8 zu 2.  
  
 
§ 9 Studienabschluss, Gesamtnote, 

akademischer Grad 

(1) Der weiterbildende Masterstudiengang 
Biodiversity Management and Research ist 
erfolgreich abgeschlossen, wenn alle 
Studienleistungen erbracht, alle Prüfungen 
bestanden und alle Studienpunkte erworben sind.  
 
 (2) Die Gesamtnote des Masterstudiums wird aus 
den Noten der Modulabschlussprüfungen des 
Pflichtbereiches und des Wahlpflichtbereiches des 
Faches sowie der Note der Masterarbeit, gewichtet 
nach den für die Module ausgewiesenen 
Studienpunkten, gebildet. Prüfungen, die nicht 
benotet werden oder im Rahmen einer 
Anerkennung von Leistungen mangels 
vergleichbarer Notensysteme lediglich als 
„bestanden“ ausgewiesen werden und Prüfungen, 
die die oder der Studierende im studium generale 
oder sonst auf eigenen Wunsch zusätzlich ablegt, 
werden bei der Bildung der Gesamtnote nicht 
berücksichtigt. 
 
(3) Wer den weiterbildenden Masterstudiengang 
Biodiversity Management and Research erfolgreich 
abgeschlossen hat, erlangt den akademischen Grad  
„Master of Science“ (abgekürzt „M.Sc.“). Der 
akademische Grad wird als „Joint Degree“ 

verliehen. Das Zeugnis wird mit den Siegeln der HU 
und der UNAM versehen. 
 
(4) Ist eine Prüfung nach Ausschöpfung aller 
Wiederholungsmöglichkeiten nicht bestanden, 
erhält die oder der Studierende einen schriftlichen 
Bescheid, dass die Prüfung endgültig nicht 
bestanden ist. Handelt es sich um eine Prüfung aus 
dem Pflichtbereich oder sind die Wahlmöglichkeiten 
des betroffenen Wahlpflichtbereiches ausgeschöpft, 
enthält der Bescheid auch die Feststellung, dass der 
Studiengang nicht mehr erfolgreich abgeschlossen 
werden kann. Auf Anforderung erhält die oder der 
Studierende eine schriftliche Bescheinigung, die die 
erbrachten Leistungen inklusive der endgültig nicht 
bestandenen Prüfung und den Hinweis enthält, dass 
der Studiengang nach der geltenden 
Prüfungsordnung nicht mehr erfolgreich 
abgeschlossen werden kann. 
 
 
§ 10 Weitere Regelungen 

Die Sprache in Prüfungen, Fristen und deren 
Bekanntgabe, die Notenskala, die Anerkennung von 
Leistungen, der Ausgleich von Nachteilen bei der 
Erbringung von Leistungen, die Prüfungsberatung, 
die Folgen von Säumnis, Täuschung und 
Ordnungsverstoß, die Erteilung der Zeugnisse, 
Urkunden und des Diploma Supplements, die 
Einsicht in die Prüfungsakten und das 
Gegenvorstellungsverfahren richten sich nach der 
ASSP. Im Rahmen des Akteneinsichtsrechts hat die 
oder der Studierende Anspruch, Kopien 
anzufertigen bzw. anfertigen zu lassen. 
 

§ 11 In-Kraft-Treten 

(1) Diese Prüfungsordnung tritt am Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der 
Humboldt-Universität zu Berlin in Kraft. 
 

 (2) Diese Prüfungsordnung gilt für alle 
Studierenden, die ihr Studium nach dem In-Kraft-
Treten dieser Prüfungsordnung aufnehmen oder als 
Hochschul- oder Studiengangswechsler fortsetzen. 
  
(3) Für Studierende, die ihr Studium vor dem In-
Kraft-Treten dieser Studienordnung aufgenommen 
haben, gilt die Studienordnung vom 01.04.2004 
(Amtliches Mitteilungsblatt der Humboldt-
Universität zu Berlin Nr. 08/09) bis zum Ende des 
Sommersemesters 2013 fort. Mit Ablauf des 
Sommersemesters 2013 tritt die Studienordnung 
vom 01.04.2004 außer Kraft. 
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Anlage: Übersicht über die Modulabschlussprüfungen für den weiterbildenden Masterstudiengang  
„Biodiversity Management and Research“ 
 

Modul SP  Form und Umfang der Modulabschlussprüfung 

Pflichtmodule 

P - Modul 1 

Biostatistics, ScientificCommunication and 

Presentation 

10 Schriftliche Modulabschlussprüfung (180 Min) = 60% 
Hausarbeit (5 Seiten) = 20% 
mündliche Präsentation= 20% 

P - Modul 2 

Assessing Biodiversity 
10 Schriftliche Modulabschlussprüfung (180 Min) = 60% 

Hausarbeit (5 Seiten) = 20 % 
mündliche Präsentation = 10% 
Abschlussbericht Exkursion (2 Seiten) = 10 % 

P - Modul 3 

Evolution of Biodiversity 
10 Schriftliche Modulabschlussprüfung (180 Min) = 60% 

Hausarbeit (5 Seiten) = 20% 
mündliche Präsentation= 20% 

P - Modul 4 

Applied Geography 
10 Schriftliche Modulabschlussprüfung (180 Min) = 60% 

Hausarbeit (5 Seiten) = 20 % 
mündliche Präsentation = 10% 
Abschlussbericht Exkursion (2 Seiten) = 10 % 

P - Modul 5 

Integrated Land use and Water resource 

Management 

10 Schriftliche Modulabschlussprüfung (180 Min) = 60% 
Hausarbeit (5 Seiten) = 20% 
mündliche Präsentation= 20% 

P - Modul 6 

Natural Resource Economics and Manage-

ment 

10 Schriftliche Modulabschlussprüfung (180 Min) = 60% 
Hausarbeit (5 Seiten) = 20% 
mündliche Präsentation= 20% 

P - Modul 7 

Environmental Law 

5 Schriftliche Modulabschlussprüfung (180 Min) = 60% 
Hausarbeit (5 Seiten) = 20% 
mündliche Präsentation= 20% 

Wahlpflichtmodule1  

WP - Modul 8a 

GIS and Remote Sensing 

ODER 

WP - Modul  8b 

Management of Natural History Collections 

 

 

5 
 
 
 
5 

Schriftliche Modulabschlussprüfung (180 Min) = 60% 
Hausarbeit (5 Seiten) = 20% 
mündliche Präsentation= 20% 
 
Schriftliche Modulabschlussprüfung (180 Min) = 60% 
Hausarbeit (5 Seiten) = 20% 
mündliche Präsentation= 20% 

WP - Modul  9a 

Functional Biodiversity of arid and semi-

arid ecosystems 

UND 

WP - Modul  10a 

Functional Biodiversity of woodland and 

forest ecosystems 

 

ODER 

 

WP - Modul  9b 

Functional biodiversity of marine ecosys-

tems 

UND 

WP - Modul 10b 

Functional biodiversity of freshwater eco-

systems 

 

10 
 
 
 
 
10 
 
 
 
 
10 
 
 
 
 
10 

Schriftliche Modulabschlussprüfung (180 Min) = 60% 
Hausarbeit (5 Seiten) = 20 % 
mündliche Präsentation = 10% 
Abschlussbericht Exkursion (2 Seiten) = 10 % 
 
Schriftliche Modulabschlussprüfung (180 Min) = 60% 
Hausarbeit (5 Seiten) = 20 % 
mündliche Präsentation = 10% 
Abschlussbericht Exkursion (2 Seiten) = 10 % 
 
Schriftliche Modulabschlussprüfung (180 Min) = 60% 
Hausarbeit (5 Seiten) = 20 % 
mündliche Präsentation = 10% 
Abschlussbericht Exkursion (2 Seiten) = 10 % 
 
Schriftliche Modulabschlussprüfung (180 Min) = 60% 
Hausarbeit (5 Seiten) = 20 % 
mündliche Präsentation = 10% 
Abschlussbericht Exkursion (2 Seiten) = 10 % 

                                                 
1 Es sind Module im Umfang von insgesamt 30 SP zu wählen. 
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Modul 11 

Praktikum 

10 Praktikumsbericht (10 Seiten) = 100% 
 

Modul 12 

Masterarbeit 

20 Masterarbeit (80%) 
Verteidigung (20%) 
 
gemäss § 8 Abs. 4. 

 


